
Reichenauplatz 22 

  Haus Nr. 
102     

        

Bezeichnung des Hauses   

Das 
Reicherthaus   

Name der Besitzer Besitzer in der Zeit   Bemerkung 

  von bis Viertes Viertl 

Kaiser Hans     nicht im Steuerbuch 

      
Besitz: 1 Roß, 4 Küh, 40 Schaf, 1 
Schweinsm. 

      
Mit Braurecht und realer 
Gastwirtsgerechtsame. 

        

Pettenkofer Reichard, Rotgerber 1674 1727 Lederer, Bürgermeister 

* 05.07.1646 Berching (203)       

+ 28.09.1725 Berching (100)       

oo I 04.08.1671 Berching (272)        

I. Elisabeth, geb. Lohner       

* 19.05.1650 Berching (226)       

+ 14.10.1686 Berching (530)       

        

II. Anna Sabina, geb. Grill     
Metzgerstochter Freystadt nicht 
gefunden 

oo 04.02.1687 Berching (305)       

* 1669 (Freystadt)        

+ 13.04.1729 Berching (111)       

        

Pettenkofer Josef, Rotgerber 1727 1779 
Besitzer durch Übernahme von 
den Eltern 

Bierbrauer, * 16.10.1700 Berch.        

oo 30.05.1729 Berching (383)       

Margaretha, geb. Pettenkofer       

* 01.08.1700 Berching        

        

        

Pettenkofer Anton, Bräu, Wirt 1779 18.02.1785 Übernahme von den Eltern 

* 15.08.1736 Berching        

+ 06.07.1784 Berching       

oo 17.08.1779 Berching        

Anna Maria, geb. Beck      Eltern: Andreas und Catharina 

* 26.01.1756 Berching      oo II. Knör 

        

Knör Josef Anton, Rotgerber, 18.02.1785 19.06.1818 
Besitzer durch Heirat 
Pettenkofers Wittib 

* 19.03.1755 Burggriesbach (202)      s. Nr. 223 

+ 21/22.09.1820 Berching (174)        

oo I.11.01.1785 Berching (115)       

A. M. vid. Pettenkofer,  geb. Beck       

* 26.01.1756 Berching (0737)       

+ 26.12.1798 Berching (330)       

oo II. 12.02.1839 Berching (334)       

Walburga, geb. Mathäus     
Eltern: Alois, Förster, u. 
Genovefa, geb. Hilpoltst. 

* Pfünz, + 24.06.1876 Berching       

        

Knör Johann, Brauer 19.06.1818 1856 
Besitzer durch Übernahme von 
seinem Vater 
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* 02.07.1792 in Berching (1029)      
Knör hat 1826 in seinem Hause 
ein eigenes  

+ 30.03.1861 Berching     
Brauhaus eingerichtet und am 
01.09.1826 in  

oo 28.07.1818 Berching (260)     
Betrieb genommen, am 
20.03.1829 erhielt 

Margaretha, geb. Kerschensteiner     
er von der Kgl. Regierung R. d. J. 
in Regensburg  

Brauerstochter * 02.11.1797 Kastl     
die Erlaubnis zum Gern- und 
Essigsieden  

+ 10.04.1854 Berching (57 J.)     
und am 28. September 1830 von 
der gleichen 

      
Stelle die Erlaubnis zum 
Weißbierbrauen. 

      
Brauerei Knör, Gasthaus "Zum 
schwarzen Bären" 

      
1836 Wohnhaus mit Stadel und 
Stall 

        

Knör Franz Xaver, Brauer 09.08.1856 22.08.1888 
Besitzer durch Übernahme von 
seinen Eltern.  

* 01.04.1824 in Berching      
Knör erhielt am 16.07.1858 die 
Wirtschafts- und 

+ 14.10.1903 Berching     
am 05.11.1858 die 
Brauereiconzession. 

oo 12.10.1858 Berching (428)       

Katharina, geb. Hummel     s. Nr. 67, 146 

* 02.05.1839 Schweigersdorf       

+ 01.11.1900 Berching       

        

Knör Andreas, Brauer       

* 11.01.1860 in Berching  22.08.1888 08.05.1911 
Besitzer durch Übernahme von 
seinen Eltern.  

+ 23.07.1950 Berching     
Knör heiratete 1888 Anna, eine 
geb. Alberter von  

oo 25.09.1888 Berching (644)     
Mantlach, die sich zu einer recht 
tüchtigen und 

Anna, geb. Alberter, Mantlach     
umsichtigen Geschäftsfrau 
entwickelte; er selbst  

* 06.04.1866 Mantlach     
hat sein Geschäft und Anwesen 
durch Strebsam- 

+ 31.01.1928 Berching     
keit und Fleiß zum größten 
Besitztum in der  

      
Stadt emporgebracht.1901 
erbaute er eine  

      
Scheune, 1906 den 
Wirtschaftssaal, 1907 einen  

      
Eiskeller, 1910 eine Gartenhalle 
mit Kegelbahn. 

      
1893/99 und 1902/08 gehörte er 
dem Stadt- 

      
magistrat als Mitglied an und 
während dieser 

      
Zeit hat er seiner Vaterstadt sehr 
ersprießliche 

      Dienste geleistet. 

      
Seine Verdienste um Handwerk 
und Gewerbe  

      
fanden durch Verleihung des 
"Goldenen Meister- 

      
briefes" am 29.05.1929 
gebührende Anerkennung. 

      
s. Hs. Nr. 67, 71a, 71 1/2, 80, 98, 
103, 118,  
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Fortsetzung von 
  Haus Nr. 
102     

        

Bezeichnung des Hauses   

Das 
Reicherthaus   

Name der Besitzer Besitzer in der Zeit   Bemerkung 

  von bis   

Zimmermann Hans, Brauereibes. 08.05.1911 1952 
Besitzer durch Heirat Knörs 
Tochter Fanni.  

* 30.03.1884 Berching Nr. 185     
Zimmermann übernahm das 
schöne Anwesen,   

+ 14.06.1952 Berching     
das hierdurch in vollständig 
bewährte Hände ge- 

verh. 25.04.1911 Berching     
kommen ist, er baute sein 
Geschäft und Anwe- 

Fanny Knör,      
sen durch Zukauf von Anwesen 
und Grundstü- 

* 16.09.1889 Berching     cken weiter aus. 

+ 01.02.1939 Berching     
Durch Vergrößerung seines 
Brauereibetriebes  

      
konnte er auch diesen 
Erwerbszweig merklich  

      
verbessern. 1919 baute er an der 
Burggriesba 

      
cherstraße einen großen Stadel 
und 1926 vergrö- 

      
ßerte er seinen Saal. Seit 1919 
gehört er dem  

      
Stadtrat als Mitglied an, seit 
27.04.1933 bis wurde 

      
er zum 2. Bürgermeister gewählt, 
Rücktritt 08/33 

      
Brauerei Zimmermann, 1948 
Telefonnr. 27 

        

Winkler Anna, geb. Zimmermann 01.07.1952 1976 Besitzerin durch Erbschaft. 

* 28.07.1911 Berching       

+ 04.11.1987 Berching       

verh. 19.02.1944 Berching mit       

Josef Winkler, Dipl. Braumeister     Einführung "Bärenbrauerei" 

* 05.11.1905 Lengenfeld     
14.08.1959 Brauerei, Gast-, 
Landwirtschaft 

+ 06.08.1992 Berching       

        

 

„Die vorliegende Chronik dokumentiert die Besitzverhältnisse über vier Jahrhunderte hinweg. Bitte haben Sie 

Verständnis dafür, dass die Namen der aktuellsten Eigentümergenerationen aus Rücksicht auf die Privatsphäre und 

aufgrund archivrechtlicher Bestimmungen (Sperrfristen)nicht öffentlich genannt werden. Die lückenlose 

Dokumentation ist jedoch für die Forschung im Stadtarchiv Berching hinterlegt.“ 


